
Literarische mschau 255

Ungenauigkeiten enthalten ach authentischen Quellen werden dann dıe
Fragen erorter Wer ist der Dıcht Wer der Urheber der Singweise ?
Wie und WO ist Nacht“ entstanden” Wiıe wurde „Stille Nacht“ ein
Volkslied ? Ungemeın interessant und plastisch ist alles geschildert und
gleich streng wissenschafttlıch begründet, Der Urheberstreit WIrd Imnıt g-
schichtlicher Jreue vorgeführt; das sich ere rgebn1s ist Der ext ist Von
Kooperator Ose Mohr, die Melodıie VOIN Lehrer Franz Gruber; in TNS-
dori ist entstanden un In Oberndorf Salzach Zu Weihnachten
1818 das erstemal aufgeführt worden. Auch die verschiedenen Kritiken S1nd
gewürdigt. Die gediegene Schrift omm gerade recC Z Jahrhundertfeier
des Liedes. Br Seb Yletzer

Denkschrift ZUur Einweihung der Deutschen Bücherei des Börsenver-
eIns der deutschen Buchhändler. Leipz1ig 01565 Verlag des Börsenvereins
der deutschen Buchhändler Z LeipzIig. 216 un Tateln

Erster ericht über dıe Verwaltung der eutschen Bücherel
des Börsenvereins der deutschen Buchhändler 7E Leipzig 1m FC 1913

un Jateln
Der Gedanke, das völkısche Schrifttum in lIückenloser Weise Zzu SAaTll-

meln, der In uNnseren Nachbarländern Frankreich, England und Itahıen
schon umMm dıe des Jahrhunderts 1ın dıe Wiırklichkeit übergeführt
wurde, tauchte De] uUuNns Z E erstenmal 1mM Sturmjahre 848 auf ber dıie
Ungunst der Zeıtverhältnisse leß ıhn nicht Ur RKeife kommen ; der amals
angesammelte Bücherstock VON etiwa 5000 erken als sogenannte arla-
mentsbibliothek 1mM Germanischen Museum Z ürnberg ist der einzige
Zeuge der Keimkraft jenes CGjedankens. Als die Dr Bıbliothek In Berlın
1897 Al dıie Herstellung der Tıtelvordrucke herantrat, wurde auch dem Ge-
danken einer deutschen Bücherel, der nıe mehr ZUTr Ruhe gekommen
War, wieder erhöhte Beachtung geschenkt. Irotzdem 10}24 sıch dıe dıesbe-
züglichen Beratungen noch ZWEI Jahrzehnte hin, bis* ım Spätherbst 1912
die grundlegenden erträge abgeschlossen und mıiıt NeuJahr 1913 in die
Sammeltätigkeıit eingetreten werden konnte. Am September 19106 Wal die
telerliche Einweihung des Baues, iıne schlagende Widerlegung des alten
Satzes: nier ITINa ılent Musae. I )ieser Feier verdankt die vorliegende Fest-
Sschr1 ihr Entstehen. Nach einer tlott geschriebenen geschichtlichen Fıinlei-
iung folgen lange Verzeichnisse der Stitter, der dıie Büchere!l durch Zusen-
ung ihrer Veröffentlichungen unterstützenden Behörden und Körperschaf-
ten, erleger nd Drucker Auf e1te nätten die oberhirtlichen CIr
dinarijate Ww1ıe Breslau, Salzburg, München, Passau USW. unter den Stittern
auch noch namentlich genannt: werden können neben den evangelıschen
Konsistorien. Unter den Ostern Ordens finden Wr LU dıe Abte!
St Walburg in Fıichstätt vertretien, während WIr unter den erlagen den
Missionsverlag St Ottilien vermissen, der ebentftalls se1Ine Veröffentlichungen
der deutschen Buüchere!l uUumsonst zugehen äßt Das Tiıtelblatt des UMm-
schlages, das das In Wort und Schrift durchgehechelte Motiv
des Bugra-Wahrzeichens wıieder verwerte(t, sähen WIr lieber nicht. Dadurch,
daß der (jen1ius jetzt autf dem Jjreiten steht, STa WwI1ıeE dort reitet, gewinnt
das ıld He innerem Wert, zumal der (jen1ius im Oberkörper noch
gründlich verzeichnet 1Sst. ingegen SInd die Jateln und der ' Text von der
Firma Pöschel und Jrepte ın Leipzig drucktechnisch mustergültig Adus-
geführt.
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